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Vorwort        
 
 
 
Liebe KUNI-Studentin, lieber KUNI-Student, 
 
sicher warst Du auch schon einmal Zeuge eines Unfalls, z.B. wenn jemand mit dem 
Fahrrad gestürzt ist oder ein Auto ein Anders gerammt hat. Solche Unfälle pas-
sieren jeden Tag und gehen jeden an. Denn jeder Mensch kann dazu beitragen, 
dass Anderen in Notfällen geholfen wird. Dabei ist es wichtig, schnell und richtig 
zu reagieren, damit schlimme gesundheitliche Folgen verhindert werden können. 
 
Das vorliegende Arbeitsheft dient Dir als kleines Nachschlagewerk, damit Du in 
Notfällen auch richtig helfen kannst. Alle von mir dazu gesammelten Informatio-
nen zum Thema „Erste Hilfe“ habe ich in diesem Arbeitsheft für Dich zusammen-
gefasst. Nun hoffe ich natürlich, dass es Dir gefällt. 
 
Einige Aufgaben kannst Du ebenfalls in dem Arbeitsheft finden. Diese kannst Du 
wie immer allein lösen. Aber noch mehr Spaß macht es, wenn Du zusammen mit 
Deinem Freund, Deiner Freundin, Deinen Geschwistern oder Deinen Eltern an den 
Fragen knobelst. Die Aufgaben erkennst Du ganz einfach an meinem Bild.  
 
Wenn Du Anmerkungen oder weitere Ideen und Vorschläge hast, dann kannst Du 
mir gern einen Brief oder eine E-Mail schreiben. Natürlich freue ich mich auch 
immer über Bilder und Fotos von Dir! 
 
Nun hoffe ich, dass Du weiterhin schön neugierig bleibst! 
 
Viele Grüße  
 
 
Dein KUNI 



 

 
 
 

 KUNI-Arbeitsblätter; Thema: Erste Hilfe 
 

 

3 

Was ist „Erste Hilfe“? 
Unter „Erste Hilfe“ versteht man Maßnahmen, 
die von jedem durchgeführt werden können, um 
das Leben von Menschen zu retten. Wenn sich 
jemand in der Schule, zu Hause oder auf der 
Straße verletzt, ist es wichtig, die einfachsten 
und wirksamsten Sofortmaßnahmen bei Unfällen 
zu kennen, um ihm zu helfen. Diese Maßnahmen 
können zum Beispiel sein: Gefahren bis zum 
Eintreffen von professioneller Hilfe, wie z.B. 
einem Krankenwagen, zu verhindern oder Verletz-   Abb. 1 
ungen zu mildern. In jedem Fall ist es ratsam, einen Erwachsenen zu holen. 
 
Wie verhalte ich mich richtig? 

Die wichtigste Grundregel bei allen Unfällen ist, Ruhe 
bewahren und Nachdenken. Wilde Hektik macht die 
Sache nur noch schlimmer. Beim Überlegen helfen Dir 
diese Fragen: 
 

1. Wie schwer ist die Verletzung? 

Sprich kurz mit dem Verletzten und frage ihn, was 
passiert ist und wie schlimm seine Verletzung ist. So 

Abb. 2        kannst Du dann viel besser entscheiden, ob Du Hilfe 
holen musst. Wenn der Verletzte aber bewusstlos oder nicht ansprechbar ist, 
dann muss auf jeden Fall jemand kommen, der sich mit Erster Hilfe auskennt. 

 

2. Wo bekomme ich Hilfe? 

Wenn Erwachsene in der Nähe sind, solltest Du sie rufen. Es ist sicher jemand 
dabei, der sich mit Erster Hilfe auskennt. Außerdem haben viele Erwachsene 
ein Handy dabei. Damit kann man Eltern und Verwandte oder im Notfall auch 
einen Rettungswagen rufen. 

 

3. Was tun, wenn gerade niemand da ist? 

Wenn du glaubst, dass die Verletzungen schlimm sind, dann beruhige den Ver-
letzten erst mal. Er soll sich nämlich nicht viel bewegen. Schau dich jetzt um, 
wo Du Hilfe bekommen kannst. Wo Häuser oder Autos sind, da gibt es fast 
immer auch ein Telefon oder Handy.  



 

 
 
 

 KUNI-Arbeitsblätter; Thema: Erste Hilfe 
 

 

4 

Wenn Du ein Telefon gefunden hast, dann wähle 
die Notrufnummer 112. Diese Telefonnummer ist 
kostenlos und somit kannst Du sie aus jeder 
Telefonzelle oder von jedem Handy aus erreichen. 
Damit die Notdienststelle schnell und richtig hel-
fen kann, solltest Du bei Deinem Anruf fünf so 
genannte W-Fragen beantworten. Mit der 
Notruf-Hand, kannst Du sie Dir gut merken: 
 

Abb. 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Abb. 4 
Der Notruf 
Wo ist der Unfall passiert?  
Gib möglichst genau den Ort an, die Straße und auch die Hausnummer. 
 
Was ist geschehen? 
Beschreibe kurz den Unfall. Manchmal werden ja besondere Rettungsfahrzeuge 
gebraucht, wenn zum Beispiel ein Kind in ein tiefes Loch gefallen ist. 
 
Wie viele Verletzte gibt es? 
Vielleicht müssen mehrere Rettungswagen kommen. 
 
Welche Verletzungen haben sie? 
Beschreibe die Verletzungen, die Du gesehen hast. 
 
Warte, lege nicht auf! 
Bleibe dran und beantworte die Fragen der Leute vom Notruf oder der Polizei. 
Sobald sie alles Wichtige erfahren haben, werden sie das Gespräch beenden und 
einen Rettungswagen schicken. 
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In folgender Geschichte kannst Du testen, ob Du Dir die Notrufhand ge-
merkt hast. Ergänze die Lücken mit den richtigen Begriffen und W-
Fragen.  

 
Paul und Rainer treffen sich wie jeden Samstag 
zum Skateboarden auf dem Augustusplatz. Die 
Beiden sind richtig gut und alle sind neidisch auf 
ihr Können.  
 
Doch Paul ist heute unachtsam und stürzt bei 
einem waghalsigen Manöver an der Treppe. Rainer 
läuft sofort zu ihm und fragt, ob er verletzt sei.  
 
Paul klagt über große Schmerzen. Außerdem kann 
er sein rechtes Bein nicht mehr bewegen. 
 
 
  
 

            Abb. 5 
 

Da Rainer keinen Erwachsenen finden 
kann, verliert er keine Zeit und ruft 
selbst den Notruf. In der Telefonzelle 
tippt er die _________.  
 
Was muss Rainer dem Notruf-
assistenten am Telefon sagen? 
 
                       
 
              
 
              
 
              
 
              
 

Abb. 6 
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Der Rettungswagen 
Nachdem Rainer den Notarzt für seinen Freund Paul verständigt hat, trifft der 
Rettungswagen ca. zehn bis 15 Minuten später am Unfallort ein. Diese Autos sind 
Fahrzeuge des Rettungsdienstes für die Notfallrettung. Sie werden benutzt, um 
Notfallpatienten zu versorgen und in eine geeignete Klinik zu transportieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Abb. 7 
 
Notarztwagen sind mit unterschiedlichen medizinischen Dingen ausgestattet. Ei-
nige davon habe ich Dir hier aufgelistet: 
 
EKG mit  
Defibrillator 

 
Abb. 8 

Das Elektrokardiogramm 
(EKG) misst die kleins-
ten elektrischen Strö-
me, die beim Schlagen 
des Herzens entstehen. 
Ein Defibrillator ist ein 
medizinisches Gerät zur 
bildhaften Darstellung 
der Herzbewegungen 
sowie zur Beseitigung 
von bestimmten Herz-
muskelstörungen. 
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Medikamenten-
schrank 

 
Abb. 9 

Dort befinden sich ver-
schiedene Arzneimittel, 
welche zur Heilung oder 
Linderung von Schmer-
zen dienen. 

Einmalhand-
schuhe 

 
Abb. 10 

Dies sind Handschuhe, 
die nur einmal verwendet 
werden. Jede Person 
sollte sie während einer 
Hilfemaßnahme am Un-
fallort tragen, um sich 
selbst vor Krankheiten 
zu schützen. 

Spritzenpumpen 

 
Abb. 11 

Unter einer Spritzen-
pumpe versteht man eine 
Pumpe zur Verabrei-
chung von Medikamen-
ten. 

Absaugpumpe 

 
Abb. 12 

Eine Absaugpumpe ist 
ein medizinisches Gerät 
zum Absaugen von Kör-
perflüssigkeiten wie z.B. 
Speichel. Sie besteht 
aus einer Pumpe und ei-
nem Auffangbehälter 
für die abgesaugten 
Flüssigkeiten. 
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Notfallkoffer 

 
Abb. 13 

Das ist ein Koffer, der 
Materialien und Medi-
kamente zur Feststel-
lung und Therapie von 
medizinischen Notfällen 
enthält. 

Krankentrage 

 
Abb. 14 

In jedem Rettungswagen 
befindet sich eine Kran-
kentrage. Dies ist eine 
Art fahrbares Bett, 
worauf Personen, die 
nicht mehr laufen oder 
sitzen können, transpor-
tiert werden. 

Schränke und 
Schubfächer 

 
Abb. 15 

In Schränken und 
Schubfächern befinden 
sich weitere Ausstat-
tungen wie Medikamente 
oder Spritzen. 

Beatmungsgerät 

 
Abb. 16 

Ein Beatmungsgerät ist 
eine Maschine zur Beat-
mung von Personen. 
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Im unten stehenden Bild siehst Du einen Rettungswagen von innen. 
Ordne nun die oben genannten Begriffe zu der passenden Zahl des 
Bildes. Manche Wörter müssen zu mehreren Ziffern geordnet werden. 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Abb. 17 
 

1:         
 

2:          
 

3:          
 

4:          
 

5:          
 

6:          
 

7:          
 

8:          
 

9:          
 

10:          
 

12:          
 

13:          
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Das Ein mal Eins des Helfens 
Ich kann bereits: 

• trösten 
• zudecken 
• Hilfe holen 

 
Wie verhalte ich mich falsch: 

• ich schaue weg 
• ich stell mich daneben und gaffe 
• ich mache dumme Bemerkungen 
• ich rufe noch mehr Zuschauer 
• ich versperre Helfern den Weg 
 
 

 
Abb. 18 

Die Rettungskette 
Die sogenannte Rettungskette zeigt an, was in welcher Reihenfolge bei einem 
Notfall getan werden muss. Zunächst sollte der Betroffene aus der Gefahrenzo-
ne, z.B. Bei einem Fahrradunfall von der Straße, gebracht werden. Auch der Ret-
ter sollte sich in Sicherheit bringen. Der zweite Schritt ist den Notruf zu alar-
mieren. Denke dabei an die 5 W-Fragen! Am besten suchst Du Dir einen Erwach-
senen, der weitere Maßnamen (eventuell mit Deiner Unterstützung) vornehmen 
kann. Dann wartet Ihr bei dem Verletzten bis der Rettungswagen kommt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 19 
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Richtig oder falsch? 
Im folgenden Erste-Hilfe-Test kannst Du Dein Wissen über 
Notfallsituationen testen. Sind die folgenden Aussagen richtig oder 
falsch? Kreuze an. 

  Richtig Falsch 
1 Auf kleine Wunden, die nicht stark bluten, kommt ein 

Pflaster. 
  

2 Wenn Du die Schutzfolien vom Pflaster abziehst, darfst 
Du das Mullkissen in der Mitte nicht berühren. 

  

3 Eine Zecke soll man mit dem Besen entfernen.   
4 Wenn man von einer Zecke gebissen wird und nicht 

geimpft ist, soll man unbedingt zum Arzt gehen. 
  

5 Insektenstiche in der Mundhöhle sind besonders 
gefährlich, denn es droht Erstickungsgefahr. 

  

6 Insekten, wie zum Beispiel Wespen, lieben süße Getränke. 
Deshalb muss man beim Trinken im Freien, besonders aus 
Dosen, sehr aufpassen. 

  

7 Wird man in der Mundhöhle von einem Insekt gestochen, 
soll man Eis lutschen, kalte Umschläge auflegen und zum 
Arzt fahren. 

  

8 Nasenbluten kann man durch einen Verband auf dem Knie 
stoppen. 

  

9 Den Notfalldienst erreiche ich unter der Nummer 333!   
10 Wenn ich die Rettung rufe, sage ich WAS WO passiert ist, 

WIE VIELE Verletzte es gibt, um WELCHE Art von Ver-
letzungen es sich handelt und WARTE auf Rückfragen.  

  

11 Wenn ich etwas vom Boden aus nicht erreiche, stelle ich 
mir einen Sessel auf den Tisch und steige darauf. 

  

12 Wenn ich auf eine Leiter steige, sollte jemand diese 
Leiter halten, damit sie nicht umfallen kann. 

  

13 Wenn ich ein Pflaster aufklebe, dann so, dass die Wunde 
von dem Mullkissen abgedeckt wird und das Pflaster nur 
auf der unverletzten Haut klebt. 

  

14 Wenn sich jemand verbrennt, soll er die betroffene 
Stelle möglichst lange unter kaltes Wasser halten. 

  

15 Es ist nicht wichtig, Verletzte zu trösten und zu beruhi-
gen. 

  

16 Bei einem Rettungseinsatz sollte ich dem Notdienst nie-
mals den Weg versperren. 
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Stabile Seitenlage 
Die stabile Seitenlage ist eine lebensrettende Maßnahme, die Du selbstständig am 
Unfallort ergreifen kannst. Durch die stabile Seitenlage wird sichergestellt, dass 
die Atemwege freigehalten werden und Erbrochenes oder Speichel ablaufen kön-
nen. Der Verletzte wird so vor dem Ersticken bewahrt. 
 

 

Knie Dich seitlich neben den Verletzten. 
 
Strecke seine Beine aus. 
 
Den nahen Arm des Betroffenen legst Du angewinkelt nach oben, 
dabei zeigt die Handinnenfläche nach oben. 

 

Greife den fernen Arm des Verletzten am Handgelenk und kreuze 
diesen Arm vor der Brust. Lege die Handoberfläche der 
verletzten Person an dessen Wange. 
 
Lasse seine Hand nicht los. 

  

Greife an den fernen Oberschenkel des Betroffenen und stelle 
sein Bein auf. 

 

 

Ziehe den Verletzten zu Dir herüber. 

Richte dabei das oben liegende Bein so aus, dass der 
Oberschenkel im rechten Winkel zur Hüfte liegt. 

 Überstrecke den Hals der Person, damit die Atemwege frei 
werden. Öffne dann den Mund des Verletzten leicht. 
 
Die Hand, die an der Wange liegt, sollte so ausgerichtet werden, 
dass der Hals überstreckt bleibt. 

Abb. 20 
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Häufige Notfälle und Verletzungen 
Hitzschlag 
Einen Hitzschlag oder auch Sonnenstich bekommt man, wenn man 
über längere Zeit hohen Temperaturen ausgesetzt ist. Wenn man 
dazu noch schwere körperliche Arbeit verrichtet oder Sport 
treibt, dann kommt es besonders Schnell zum Hitzschlag. Dabei 
steigt die Körpertemperatur auf mehr als 40 Grad Celsius an. Das 
musst Du Dir so vorstellen wie hohes Fieber.          Abb. 21: Sonne 
 

Die Symptome, also die Anzeichen für einen Hitzschlag, sind ein hochroter Kopf, 
rote, trockene und hei-
ße Haut, ein schneller 
Puls, Krämpfe bis hin zu 
Bewusstlosigkeit und 
Atemstörungen. Wenn 
Du oder ein Freund von 
Dir einen solchen Hitz-
schlag erleidet, solltest 
Du sofort mit kühlenden 
Maßnahmen beginnen. 
Am besten Du bringst  
Dich oder die betroffe-
ne Person sofort in eine 

Abb. 22           kühlere Umgebung und 
kühlst den Kopf mit kalten, feuchten Tüchern. Bei Bewusstlosigkeit muss der 
Notruf alarmiert werden! 
 

Auch Tiere können einen Sonnenstich erleiden. Das Beste ist, wenn sie sich an ei-
nem heißen Sommertag nur im Schatten, z.B. unter einem Sonnenschirm aufhalten. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Abb. 23 
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Verbrennungen 
Eine Verbrennung entsteht durch hohe Hitzeeinwirkung. Beispielsweise durch 
starke Sonneneinstrahlung, heiße Flüssigkeiten wie Tee oder kochendes Wasser 
oder auch durch Flammeneinwirkung z.B. bei einem Feuer. 
 
Verbrennungen werden in drei Schwere-
grade eingeteilt. Bei einer Verbrennung 
ersten Grades sind nur die obersten 
Hautschichen betroffen und die Haut ist 
stark gerötet. Durch die Reizung der o-
berflächlichen Hautnerven ist dieser 
Verbrennungsgrad sehr schmerzhaft. 
Bei der Verbrennung zweiten Grades sind 
bereits tiefere Hautschichten betroffen. 
Häufig bilden sich Brandblasen durch Ab-
sonderung von Gewebeflüssigkeit zwi-
schen Ober- und Unterhaut. 
Bei der Verbrennung dritten Grades sind 
alle Schichten der Haut samt Drüsen und 
Nerven verbrannt. Das verbrannte Gewe-
be kann schneeweiß, aber auch bräunlich-
schwarz sein. Da die Hautnerven stark 
geschädigt sind, schmerzen solche Wun-
den kaum. 
 
      
       Abb. 24 
 

Die Verbrennung sollte sofort nach Entfernen der Hitzequelle gekühlt werden. 
Falls Teile der Kleidung brennen sollten, musst Du also die Kleidung vorsichtig von 
der Wunde entfernen und danach mit klarem Wasser kühlen bis der Schmerz 

nachlässt. Salben und Öl gehören auf keine 
Brandwunde! 
Kleidungsstücke, die fest an der Haut kleben, 
sollten lieber nicht ausgezogen werden. Bei sol-
chen starken Verbrennungen muss der Verletzte 
schnell ins Krankenhaus. 
Nach dem Kühlen sollte die Wunde mit einem sau-
beren Tuch (am besten ein Verbandtuch) abge- 

Abb. 25 deckt werden und einem Arzt gezeigt werden. 
Dieser entscheidet dann über weitere Maßnahmen. 
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Kleinere Verletzungen 
Wahrscheinlich hast Du Dich auch schon mal 
am Finger geschnitten oder Du bist hingefal-
len und hast Dir das Knie aufgeschürft. Meist 
sind kleinere Verletzungen wie Schnitte oder 
Schürfwunden nichts Schlimmes, denn sie hei-
len schnell. Du solltest einen keimfreien Ver-
band anlegen oder ein Pflaster auf die Wunde 
kleben.  
 

Abb. 26 
 
Ganz Besonders wichtig ist, dass Du gegen Tetanus 
geimpft bist. Tetanus, oder auch Wundstarr-
krampf, ist eine Infektionskrankheit, an der man 
sterben kann. Das Bakterium, das Wundstarr-
krampf auslöst, kommt nahezu überall vor: im Stra-
ßenstaub oder auch in der Gartenerde. Deshalb ist 
es von großer Bedeutung, dass Du Dich durch eine 
Impfung schützt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
    Abb. 27 
 
 
 

Abb. 28 
 

Einen Arzt solltest Du aufsuchen, wenn 
- die Wunde breiter als 2-3 cm ist oder tiefer als 0,5 cm, 
- ein Fremdkörper, wie ein Splitter, in der Wunde steckt, 
- ein Gelenk, wie z.B. Dein Knie, betroffen ist, 
- es sich um eine Stichverletzung oder eine Bisswunde handelt, 
- es sich um eine Augenverletzung handelt oder 
- es sich um einen Insektenstich im Mund-Rachen-Bereich handelt. 
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Lösungen 
Lückentext (S. 5) 
Da Rainer keinen Erwachsenen finden kann, verliert er keine Zeit und ruft selbst 
den Notruf. In der Telefonzelle tippt er die ___112____.  
 
Was muss Rainer dem Notrufassistenten am Telefon sagen? 
 
 Wo ist es geschehen?               
 
 Was ist geschehen?          
 
 Wie viel Verletzte gibt es?         
 
 Welche Verletzungen haben sie?        
 
 Warten auf Rückfragen!          
 
Der Rettungswagen (S. 9) 
 
1: EKG mit Defibrillator       
2:  Spritzenpumpe        
3:  Absaugpumpe        
4:  spezielles Beatmungsgerät      
5:  Medikamentenschrank       
6:  Medikamentenschrank       
7:  Schränke und Schubfächer für weitere Ausstattung  
8:  Schränke und Schubfächer für weitere Ausstattung  
9:  Einmalhandschuhe        
10:  Krankentrage        
12:  Beatmungsgerät        
13:  Notfallkoffer        
 
Richtig oder falsch (S. 11) 
1: richtig, 2: richtig, 3: falsch, 4: richtig, 5: richtig, 6: richtig, 7: richtig, 8: 
falsch, 9: falsch, 10: richtig, 11: falsch, 12: richtig, 13: richtig; 14: richtig, 15: 
falsch, 16: richtig. 



 

 
 
 

 KUNI-Arbeitsblätter; Thema: Erste Hilfe 
 

 

17 

Abbildungsverzeichnis 
 
Abbildung 1:  http://www.malteser-stadt-koeln.de/typo3temp/pics/  
   24577b3725.jpg 
Abbildung 2:  http://www.sjhm.org/images/Thinking-Kid.jpg 
Abbildung 3:  http://www.specktier02.yfw24.de/text_24115554_ 
   85700876_59480020_deutsch.html 
Abbildung 4:  unbekannt 
Abbildung 5:  http://www.hinzundkunzt.de/img/articles/j/u/jungs.jpg 
Abbildung 6:  http://www.worldpayphones.com/europe/ger-  
   TelefonzelleHandy.jpg 
Abbildung 7:  http://www.asb-ps.de/jpg/rett/rtws-40.jpg 
Abbildung 8:  http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b3/ De
   fibrillator_Monitor.jpg 
Abbildung 9:  http://www.feuerwehr-weblog.de/stefan/Erste-Hilfe- 
   Schrank.jpg 
Abbildung 10: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/  
   8/8e/Purple-nitrile-glove.jpg/180px-Purple-nitrile-glove.jpg 
Abbildung 11: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3b/ Perfu-
   sor_RTW.jpg 
Abbildung 12: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/d/d3/ Absaugpum-
   pe_wik.jpg 
Abbildung 13: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/2/2a/ Notfallkof-
   fer.jpg 
Abbildung 14: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/6/67/ Stry- 
   ker_trage.jpg 
Abbildung 15: http://www.kovos.cz/mm/i/top-kategorie/kancelar/s- 
   2395s_a_1660.jpg 
Abbildung 16: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/9b/ Oxy-
   log3000.jpg 
Abbildung 17: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1c/ Ambu-
   lance_Interior_Details.jpg 
Abbildung 18: http://www.drk-dortmund.de/images/bilder/drkmaennchen.jpg 
Abbildung 19: http://www.leipzig.de/imperia/md/images/behoerden/ brand-
   schutzamt/erstehilfe/rettungskette_400x215.gif 
Abbildung 20: http://www.drk.de/frameset.htm?http://www.drk.de/ erste
   hilfe/der_kleine_lebensretter/seitenlage.html 
Abbildung 21: http://www.samariter-zuerich-hoengg.ch/images/TippsTricks/ 
   Sonnenstich.jpg 



 

 
 
 

 KUNI-Arbeitsblätter; Thema: Erste Hilfe 
 

 

18 

Abbildung 22: http://www.jugendrotkreuz.at/jrk/media/ausbildung/ Sonnen
   stich_2.jpg 
Abbildung 23: http://www.vet-doktor.de/ARCHIV/Gesundheit/Hitzschlag/ 
   hitzschlag_schirm.jpg 
Abbildung 24: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/86/  
   Burn_Degree_Diagram-de.png 
Abbildung 25: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1b/  
   Burn_2nd_degree_2.jpg 
Abbildung 26: http://www.drk-meschede.de/Bereit/Ausbil/Bild1a1.jpg 
Abbildung 27: http://www.richies.at/fragnerlandexpress/Ausgabe0101/ Imp-
   fung.gif 
Abbildung 28: http://www.vskrems-lerchenfeld.ac.at/arbeitsmaterialien/ cli-
   parts/ berufe/arzt04.jpg 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


